
Der Name Gottes sowie die Namen, die Menschen in den Heiligen Schriften des Judentums tragen, haben eine wichtige Be-
deutung. Sie erzählen von Erfahrungen mit Gott. Der Name eines Menschen ist auch Ausdruck von Identität, Würde, Zugehö-
rigkeit und Einzigartigkeit und spielt daher in der Erinnerungs- und Gedenkkultur eine bemerkenswerte Rolle. Nicht zuletzt die 
Entmenschlichung von Opfern durch „Nummerierung“ in den nationalsozialistischen Vernichtungslagern lässt die existentielle 
Bedeutung von Namen erahnen. Anlässlich des Tags des Judentums 2023 wollen wir uns der Bedeutung des Namens aus den 
Perspektiven der Bibel sowie der Gedenkkultur nähern. 
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Die Veranstaltung findet gemäß den jeweils geltenden Corona-Maßnahmen statt. 

„… einen ewigen Namen, der nie 
ausgelöscht wird …“ (Jes 56,5) 
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ANMELDUNG UND INFO: oekumene@dioezese-linz.at oder  (0732) 7610-3256 | Eintritt: 8 Euro 

Di, 17. Jänner 2023 | 19:00
Katholische Privat-Universität Linz, Bethlehemstraße 20, 4020 Linz

TAG
des JUDENTUMS
„... einen ewigen Namen, der nie ausgelöscht wird ...“ (Jes 56,5)

Die Bedeutung des Namens in 

Judentum und Gedenkkultur 


